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1.  Umweltschutznormen als    
 Mindestanforderung

Wir betrachten die Einhaltung der geltenden rechtlichen 
Anforderungen bei den Stadtwerken als Mindestanforderung 
und verpflichten uns darüber hinaus zur kontinuierlichen  
Verbesserung sowohl unserer Umweltleistung als auch der 
Energieeffizienz. Negative Umwelteinwirkungen verringern 
wir, soweit wirtschaftlich vertretbar, mit der besten ver- 
fügbaren Technik.

2. Umwelt- und Klimaschutz als
 Verpflichtung für alle
Wir sehen Umweltschutz als wichtige Führungsaufgabe an. 
Dabei werden unsere Umweltleitlinien mit Hilfe aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter umgesetzt. Wir fördern da-
her ihr Verantwortungsbewusstsein und motivieren durch 
Schulung und Beratung zu eigenem aktiven, umweltge-
rechten Verhalten. Jede einzelne Mitarbeiterin und jeder 
einzelne Mitarbeiter ist gefordert, aktiv zum Umwelt- und 
Klimaschutz in seinem Arbeitsumfeld beizutragen.

3.  Entwicklung des Umwelt- und
 Energiemanagements
Wir entwickeln unser Umwelt- und Energiemanagement- 
system ständig weiter. Dabei bildet die Energieeffizienz bei 
der Auslegung von Anlagen, Prozessen und Gebäuden einen 
Schwerpunkt und wird bereits beim Einkauf berücksichtigt. 
Hierfür wurden die entsprechenden Ressourcen, die zur Er- 
reichung der Umwelt- und Energieeffizienzziele notwendig 
sind, zur Verfügung gestellt.

4. Beurteilung der      
 Umweltauswirkungen
Wir überwachen und beurteilen regelmäßig die direkten 
und indirekten Umweltaspekte unserer Aktivitäten im Nor-
malbetrieb und bei abweichenden Betriebszuständen mit 
dem Ziel, die Auswirkungen auf das Klima und die Umwelt, 
die durch unsere unternehmerischen Tätigkeiten entste-
hen, zu minimieren. Für neue Tätigkeiten, Produkte oder 
Verfahren werden ökologische Auswirkungen und mögli-
che umweltschonende Alternativen im Voraus beurteilt.

5. Ständige Verbesserung im  
 Umweltschutz und Klimaschutz
Wir stellen durch die regelmäßige Auswertung der umwelt- 
und klimarelevanten Daten und Kennzahlen des Unterneh-
mens sicher, dass wir Schwachstellen erkennen. Wir werden 
Verbesserungen einleiten, überprüfen und dokumentieren.

Umweltleitlinien der Stadtwerke Karlsruhe und 
der Stadtwerke Karlsruhe Netzservicegesellschaft
Danach richten wir uns.

6.   Umweltbilanz
Wir dokumentieren die Daten der umwelt- und klimarelevan- 
ten ein- und ausgehenden Stoffe und Energien, um eine 
genaue Kontrolle des Ressourcenverbrauchs, der Emissionen,  
der ökologischen Auswirkungen und der Einsparpotenziale zu  
gewährleisten.

7.  Einbindung unserer  
 Vertragspartner
Wir beziehen unsere Lieferanten und Kunden in unsere Um- 
weltziele ein. Wir fördern den umweltschonenden und 
energieeffizienten Umgang mit unseren Produkten durch  
Beratung, Aufklärung und Werbung.

8.   Offene und geprüfte Information
Wir informieren durch stetige und konsequente Kommuni-
kations- und Pressearbeit Kundinnen und Kunden, Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, Behörden und Verbände sowie 
Bürgerinnen und Bürger über die Umweltauswirkungen 
unserer Aktivitäten, unsere Umweltbilanz und Umwelt-
leistung, Umweltziele und Maßnahmen. Durch einen Um-
weltgutachter lassen wir die Umweltleistung und die 
Energieeffizienz der Stadtwerke regelmäßig prüfen.

9.   Aktiv in Verbänden
Wir beteiligen uns aktiv an Projekten und engagieren uns 
in Verbänden und Arbeitsgemeinschaften, die sich den 
Zielen der Nachhaltigkeit, der Ressourcenschonung und 
des Umwelt- und Klimaschutzes verpflichtet fühlen.

10. Engagement in der  
 Wissenschaft
Wir arbeiten eng mit Hochschulen und anderen wis-
senschaftlichen Einrichtungen zusammen, um den 
Stand von Wissenschaft und Technik für den Bereich 
des Umweltschutzes zu nutzen, im Unternehmen In-
novationskraft zu mobilisieren und einen Wettbe-
werbsvorteil durch Wissensvorsprung zu schaffen.




